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Ziel der Provenienzforschung

Klärung der Herkunft und Geschichte eines 
Objektes

 Ermittlung von Objekten die einen 
verfolgungsbedingten Entzug hinter sich 
haben in der Bestandssammlung 

 Überprüfung von Objekten, die neu in die 
Sammlung aufgenommen werden sollen 
um einen verfolgungsbedingten Entzug in 
früheren Zeiten auszuschließen

 Überprüfung des ausgehenden 
Leihverkehrs, insbesondere ins Ausland, 
auf früheren unrechtmäßigen Entzug 
auszuschließen

Abb. 1: Analyse einer Bildrückseite  



Vorgehen bei der Provenienzforschung

• Überprüfung der vorhandenen 

Unterlagen im Haus

• Datenbank-Check (online)

• Begutachtung der Objektrückseite bzw. 

Unterseite

• ggf. vertiefte Archivrecherche

• Einstufung des Objekts anhand der 

Provenienzampel

 Dokumentation aller Recherchen, 

offenen Fragen und Ergebnisse 

GRÜN

Provenienz ist für den 

Zeitraum 1933-1945 

rekonstruierbar und 

unbedenklich

GELB

Provenienz ist für den 

Zeitraum 1933-1945 nicht

eindeutig geklärt, weitere 

Forschung muss erfolgen

ORANGE

Die Provenienz ist für den 

Zeitraum 1933-1945 

bedenklich und muss 

dringend weiter erforscht 

werden

ROT

Die Provenienz ist für den 

Zeitraum 1933-1945 

eindeutig belastet



Datenbanken und (online) Archivcheck

Klassische Recherchethemen:

– Objekttitel (mehrsprachig / inkl. Varianten)

– Personen (z.B. Voreigentümer, 
Kunsthändler & Sammler)

– Provenienzmerkmale (z.B. Stempel, 
Beschriftungen, Etiketten)

– Vergangene Ausstellungen

– Kunsthandlungen/Auktionshäuser (z.B. 
Kataloge, Kundendaten etc.)

– Orte (z.B. Auslagerungsorte)

– Ereignisse (z.B. Enteignungen, Flucht, 
Vertreibung, Deportation, historische 
Hintergründe)

Abb. 2: A person using a computer keyboard



Beispiel 1: Suchfunktion + Tektonik

Bundesarchiv: 

B 323 Treuhandverwaltung von Kulturgut bei der Oberfinanzdirektion 

München

Abb. 3: Bundesarchiv in Koblenz Abb. 4: PC



Beispielsuche im B323 Bestand über invenio: „Rosenberg“ in „Digitalisaten“

Abb. 5: Screenshot der Suchmaske von invenio (Bundesarchiv). Link: https://invenio.bundesarchiv.de/invenio/main.xhtml 



Tektonik 1

Tektonik 2

Ausgewählter 

Bestand

Beispielsuche im B323 Bestand über invenio: „Rosenberg“ in „Digitalisaten“

Abb. 6: Screenshot der Suchmaske von invenio (Bundesarchiv). Link: https://invenio.bundesarchiv.de/invenio/main.xhtml 



Tektonik 1

Tektonik 2

Trefferliste mit Kennzeichnung 

des Suchbegriffs

Link zum 

Digitalisat

Beispielsuche im B323 Bestand über invenio: „Rosenberg“ in „Digitalisaten“

Abb. 7: Screenshot der Suchmaske von invenio (Bundesarchiv). Link: 

https://invenio.bundesarchiv.de/invenio/main.xhtml 



Beispielsuche im B323 Bestand über invenio: „Rosenberg“ in „Digitalisaten“

• Betrachtung im Vollbildmodus 

• „Blättern“ per klick oder scrollen

• einseitige oder doppelseitige 

Darstellung

• Überspringen mehrerer Seiten 

• Speichern der Inhalte per 

Screenshot

Möglichkeiten Herausforderungen

• Keine Schlagwortsuche im 

Dokument möglich

• Dokumente je nach Aktenlage 

teilweise sehr umfangreich 

(Bsp. auf Abbildung 178 Seiten 

lang)

• Verschlagwortung im Findbuch 

sehr knapp und ohne 

Seitenangaben

• Speichern eines direkten Links 

zum Digitalisat ist nicht 

möglich, nur zum Findbuch mit 

allen Ergebnissen der Suche

• Nach einiger Zeit der Inaktivität 

wird man automatisch wieder 

zur invenio Startseite geleitet

Abb. 8: Screenshoteiner Seite im Bestand B323/72. Link: https://invenio.bundesarchiv.de/invenio/direktlink/b11c12ce-2cdb-4c17-912b-6b2827b00ac9/



Beispiel 2: Suchmaske mit Ergebnisliste

Deutsches Historisches Museum (DHM): Datenbank zur 

Kunstsammlung Hermann Göring

Abb. 9: Beispielbild „Karteikarten“ Abb. 10: PC



Beispielsuche nach 

„Rembrandt“ in der Datenbank 

zur Kunstsammlung Hermann 

Göring beim DHM Berlin

• Suchfelder erhöhen die 

Trefferquote bzw. schränken 

Treffer ein und geben je nach 

vorheriger Ausgangslage der 

Forschung verschiedene 

Möglichkeiten Objekte zu 

suchen

• Es wird eine Trefferliste 

angezeigt, aus der das 

gesuchte Objekt ausgewählt 

werden kann

Abb. 11: Screenshot der Datenbank zur 

Kunstsammlung Göring. Link: 

https://www.dhm.de/datenbank/goering/dhm_goering.ph

p



Datenbank zur Kunstsammlung Hermann 

Göring beim DHM Berlin

• Suchfelder erhöhen die Trefferquote bzw. 

schränken Treffer ein und geben je nach 

vorheriger Ausgangslage der Forschung 

verschiedene Möglichkeiten Objekte zu 

suchen

• Es wird eine Trefferliste angezeigt, aus der 

das gesuchte Objekt ausgewählt werden 

kann

• Wird ein Objekt in der Datenbank gefunden, 

dann werden dort auch weiterführende 

Informationen sowie ggf. Hinweise auf 

weitere Datenbanken / Quellen gegeben

Abb.  12: Screenshot der Datenbank zur Kunstsammlung Göring, Datenblatt RMG01317. Link: 

https://www.dhm.de/datenbank/goering/dhm_goering.php?seite=5&fld_0=RMG01317



Mü-Nr: das Objekt war im CCP (inkl. Link, dort Scan der 

Karteikarte), RM-Nr.: Nummer der Göring-Sammlung

Informationen zu Vorbesitzern helfen die Geschichte 

nachzuvollziehen

Information zur Art des Entzugs/Transfers, weitere Recherche über 

den ERR möglich

Hinweis: Bild bereits restituiert, hier: weitere Recherche über die MNR möglich

Datenbank zur Kunstsammlung Hermann Göring 

beim DHM Berlin

• Suchfelder erhöhen die Trefferquote bzw. 

schränken Treffer ein und geben je nach 

vorheriger Ausgangslage der Forschung 

verschiedene Möglichkeiten Objekte zu suchen

• Wird ein Objekt in der Datenbank gefunden, dann 

werden dort auch weiterführende Informationen 

sowie ggf. Hinweise auf weitere Datenbanken / 

Quellen gegeben



Beispiel 3: Beschriftungen auf dem Objekt (Bildabgleich)

Abb. 14: Zollstempel Paris Abb. 15: Analyse einer Bildrückseite  



Beispiel: Frits Lugt Les Marques de Collections de Dessins & d'Estampes

Die Recherche nach unbekannten Beschriftungen auf dem Objekt

ist oft sehr mühsam: Datenbanken müssen teilweise durchsucht 

werden oder Anfragen an verschiedenen Stellen gestellt werden -> 

viel funktioniert hier nur über Netzwerke!

Abb. 16 und 17: Screenshots 

http://www.marquesdecollections.fr 



Datenerhebung und Dokumentation der 

Provenienzforschung in IMDAS

Orte Quellen Vergangene 

Ausstellungen

Ereignisse

Abbildungen Personen Kunsthandlungen

/Auktionshäuser

Provenienz-

ketten

Beschriftungen

auf dem Objekt

Dokumente zum 

Objekt (Dossiers)

Forschungsstand Objekttitel

Eingangsart Provenienzstatus



Potentiale der Langzeitarchivierung von Forschungsdaten

Provenienzinformationen könnten über LAZARMUS langfristig 
häuserübergreifend zugänglich gemacht werden

→ vereinfachte Provenienzrecherche durch die Möglichkeit Vergleichsobjekte bzw. Objekte mit 
ähnlichen Provenienzen in anderen Sammlungen zu finden

→ je genauer die Dokumentation in IMDAS heute gemacht wird, desto einfacher können 
zukünftig Daten zwischen den Häusern ausgetauscht werden

→ Vor allem auch die Erforschung von Netzwerken und Strukturen des Kunsthandels werden 
so zukünftig durch die Häuserübergreifende Suche nach Informationen vereinfacht
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